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WM- Des heilige« Charfreitags wegen er-
scheint «nser nächstes Blatt am Samstag
Abend.

Juristische Streitfrage ».
G Dresden , 26 . März .

Tie Frage des juristischen Vorbereitungsdienstes und
der Prozeßverschleppung hat soeben die Erste Kam¬
mer beschäftigt . Geh. Rath Professor Dr . Wach wies
darauf hin, daß die Klage über die Prozeßverschleppung
seit einigen Landtagen geäußert werde, man habe sich so¬
gar zu dem Worte Justizbankerott verstiegen. Zweifel¬
los sei dieses Wort eine grljße Uebertreibung , auch parti -
zipire die sächsische Justiz an den Uebelständen, die be¬
sonders in einigen Oberlandesgerichtsbezirken des We¬
stens hervorgetreten seien , nicht in gleicher Weise , sie ar¬
beite vielmehr nach Kräften prompt . Man dürfe ihr nicht
anrechnen, was aus das Konto des Gesetzes zu setzen sei ;
denn daß unsere Justizpslege der Verbesserung, die gerade
der Beschleunigung der Rechtspflege dienen solle , fähig
sei, werde von sachkundiger Seite zugegeben. Bezüglich
der preußischen Gesetzesvorlageüber die Neuregelung des
juristischen Studiums und der Verkürzung des Vorbe¬
reitungsdienstes meinte Professor Dr . Wach , in Sachsen
hätten junge Leute nur in den seltensten Fällen ihre
Staatsprüfung nach 3 Studienjahren absolvirt , das Re¬
gelmäßige sei 4 Jahre . Man würde daher in Sachsen
eines gesetzmäßigen Minimums wie in Preußen kaum be¬
dürfen , wohl aber mit der Reduktion des Vorberei¬
tungsdienstes auf sieben Semester zu folgen haben ; das
sei auch früher geschehen, als die Vorbereitungszeit , die
seiner Zeit kürzer gewesen sei , auf vier Jahre fixirt worden
sei. Bei einer intensiveren Benutzung der Vorbereitungs¬
zeit würde in 3

*

*/ - Jahren dasselbe und mehr geleistet als
jetzt. Man konstatire mit Recht die Spaltung , die zwischen
dem theoretischen akademischen Unterricht und dem Vor¬
bereitungsdienst bestehe . Niemand komme zum Beherr¬
schen der wichtigen Materie für das Staatsleben , der sie
nicht systematisch durchdenke , und dazu solle der Univer¬
sitätsunterricht dienen. Diesem gegenüber aber dürfe der
Vorbereitungsdienst nicht ein äußerlicher sein, sondern er
müsse auf einer geistigen Behandlung des Gegenstandes
fußen . Tie der Justizverwaltunng hinsichtlich des Vor¬
bereitungsdienstes gestellte Aufgabe sei von ihr erkannt ,aber noch nicht gelöst worden, nämlich die Ausgabe, daß
bei den größeren Gerichten mit vielen Referendaren eine
methodische, wohlgeordnete Schulung erfolge, bei der die
Referendare auch , bestimmte Urtheile anfertigten , die
dann einer Kritik unterworfen würden .

Herr Staatsminister Dr . Otto hob in seiner Erwide¬
rung hervor, daß sich der Prozeßverschleppung gegenüber,
nach seiner Ueberzeugung, hier nur mit Hilfe der Gesetz¬
gebung eine Besserung wird erreichen lassen . Es hätten
sich die Verhältnisse seit 1879 und seit der Novelle zur
Zivilprozeßordnung so geklärt, daß man wohl sagen

könne, auf administrativem Wege , mit den Mitteln , die
der Justizverwaltung zu Gebote stehen , sei hier keine
Abhilfe zu erzielen . Anders, wenn sich die Reichsge -
setzgebung entschließen wollte zu einem Eingriff .
Er , der Minister, wäre Herrn Professor Dr . Wach, der für
feine Person ein so gewichtiges Wort in Prozeßangelegen -
heiten zu sprechen in der Lage sei, ganz besonders dank¬
bar , wenn er wissenschaftlich sich dieser Frage an¬
nehmen wollte. Tie Novelle zur Zivilprozeßordnung hat
in dieser Richtung keine Wendung zum Besseren gebracht:
Es sollte da ein Vortermin eingeführt werden, der wurde
abgelehnt, und die allgemeine Verkürzung der Einlas¬
sungsfristen habe so gut wie gar nichts geholfen. Das
Wesentliche , woran es hängen werde, sei die Möglichkeit,
daß die Termine , ohne daß das Gericht dagegen ein-
schreiten kann , vertagt werden müssen durch
bloße Verabredung der Anwälte . Der Minister ist
weit entfernt , den Anwälten , die lediglich von ihrem Recht
Gebrauch machen , einen Vorwurf daraus zu machen , daß
sie die Vertagung gegenseitig konzendiren. Aber That -
sache sei es , daß diese unbeschränkte Vertagungsmacht
einen tiefen Schaden für unsere Prozeßführung bedeute
und daß hier möglichst eingesetzt werden möchte , um dem
Vertagungsunwesen Einhalt zu gebieten, etwa durch
Maßregeln , wie sie schon die österreichische Zivilprozeß¬
ordnung ins Auge gefaßt und verwirklicht hat .

Bezüglich der im Hinblick auf den Vorbereitungsdienst
gegebenen Anregungen sprach der Minister seine Ueberein-
stimmung mit Herrn Professor D^. Wach dahin aus , daß
die Schulung der Referendare '

methodischer gemacht
würde , die Frage sei nur , wie das zu erreichen sei . Es
fehle da die Möglichkeit einer unmittelbaren Einwirkung .
Verordnungen nützten nichts. Man habe noch andere
Mittel gebraucht , aber auch die hätten versagt . Er sei
gern erbötig, die Sache unter vier Augen mit Professor
Wach zu besprechen. Dieser erwiderte, er stelle sich dem
Justizministeer zu dem Gespräch unter vier Augen zur
Verfügung , möchte aber ergänzen, daß ihm zur methodi¬
schen Schulung der Referendare bei den Gerichten, u . a.
die Einrichtung von Kursen Vorschwebe- Das sei auch an¬
derwärts unternomen worden, und wo es ' geschickt ange¬
faßt sei, mit Erfolg . _
Die demokratische Partei in Elsaß Lothringen .

SLL Straßburg , 26 . März .
Der in Mülhausen neugegründete „Demokrati¬

sche Verei n", welcher vor Kurzem die behördliche Ge¬
nehmigung erhalten hat , hat daselbst eine erste
große Versammlung veranstaltet , in der das Pro¬
gramm der neuen demokratischen Partei erörtert und
besprochen werden sollte . Von den Tausenden der Ein¬
geladenen mögen ungefähr 4 bis 500 Personen der Ein¬
ladung Folge geleistet haben, die dann das Vergnügen
hatten , die Ausführungen des eigens aus Colmar herbei¬
gezogenen Rechtsanwalts Blumenthal , des bekann¬

ten Gründers und Führers der Colmarer Volkspartei ,anhören zu dürfen . Die Volkspartei in Colmar und
. der Demokratische Verein in Mülhausen sind nämlichunter verschiedenen Namen genau ein und dieselbe Par¬tei, und das Programm dieser elsaß-lothringischen Demo¬kraten ist im ganzen und großen dasjenige der süd -
deutschen Volks Partei , doch mit einer starkenFärbung von elsaß - lothringischem Parti¬kularismus . Der redegewandte Herr Blumenthalließ sich nun auf eine längere Erläuterung dieses demo-
kratischen Programms im einzelnen weniger ein, als er
vielmehr den Landesausschuß zur Zielscheibe seiner mehroder minder gelungenen Witze sowie seiner hämischen Aus¬
fälle nahm . Er erreichte allerdings damit einen leichtenLacherfolg bei den Zuhörern . Allein einem schärfer zu-
blickenden und ruhiger urtheilenden Politiker kann es
nicht entgehen, daß jene durchaus unberechtigten Angriffsauf die reichsländische Volksvertretung hauptsächlich auseinem gewissen Gefühl des Aergers entspringen, den der
Führer der Colmarer Demokraten einerseits über dis
politische Jsolirtheit seiner Partei undderen geringen politischen Einfluß auf die breiten Volks-
maßen , sowie, andererseits über die entgegenkom¬mende Haltung empfindet, welche gegenwärtig die
klerikalen und katholischen Kreise des Lan -
des der Regierung gegenüber an den Tag legen und be-
thätigen . Die demokratische Partei besitzt im Landes¬
ausschuß keinen einzigen Vertreter ihrer Parteigrundsätzeund Ideen , und trotz angestrengten Bemühens ist es ihr
auch bei den letzten Wahlen nicht gelungen, einen Partei¬
genossen in die Landesvertretung hineinzubringen .Incke ira !

Bemerkenswerth und zugleich für die allgemeinen Po-
litischen Verhältnisse wichtiger dürste es erscheinen , wie
die Reden auf der Mülhausener Demokraten - Versamm¬
lung nur zu deutlich durchblicken ließen, — und was auch
anderweitige Anzeichen bestätigen — daß die demokratische
Partei bei den in vorigen Monaten bevorstehenden Ge¬
meinderathswahlen sich gegebenenfallszu einem Einver¬
nehmen und Zusammengehen mit den
Sozialdemokraten bereit finden lassen könnte.Sollte für die hier zu Lande bedeutungsvollen Gemeinde¬
rathswahlen , in Hinblick auf welche übrigens der neue
Demokratische Verein in Mülhausen zweifellos überhauptin 's Leben gerufen worden ist, ein derartiges Bündniß
zwischen Demokraten und Sozialisten sich verwirklichen,
so wäre dies im Interesse der elfteren zu bedauern .
Trotzdem aber würde die begründete Hoffnung bestehen
bleiben , daß die Ordnungsparteien durch ein
einträchtiges Zusammenhalten auf einen solchen verein¬
ten Angriff siegreich abschlagen werden , wie es auf diese
Weise den Ordnungsparteien bereits bei einigen Ergän¬
zungswahlen des verflossenen Jahres möglich geworden
ist, die Sozialdemokraten aus mehreren Gemeinderäthen
gänzlich wieder herauszudrängen .

dem edlen , von reinster und opferwilligster Vaterlandsliebe er¬
füllten Streben des Großherzogs von Baden zu danken" .

In Folgendem wollen wir auf die vorliegenden Jubiläums -
schriften Hinweisen, ohne dabei den Anspruch auf Vollständig¬
keit zu erheben.

„ Großherzog Friedrich von Baden " von W .
Martens . Verlag von I . Lang 's Verlagsbuch¬
handlung in Karlsruhe . In knappen Zügen gibt der Ver¬
fasser eine kurze Geschichte der inneren Entwicklung Badens
seit dem Jahre 1746 , da der Großvater Großherzog Friedrichs ,Karl Friedrich , die Regierung übernahm, die lang und gesegnetwar für das Land ; sie umfaßte einen Zeitraum von 65 Jahren .
In kurzen Abschnitten, die die Darstellung sehr übersichtlichmachen , behandelt Martens die Geschichte des Landes und gibtin großen Zügen ein übersichtliches Bild von der Entwickelung ,die Land und Volk unter den vier Fürsten genommen . Dabei
legt der Verfasser ein großes Gewicht auf die Verfassungsge¬schichte , auf die organische Gestaltung der inneren Verhältnisse ,auf die Reform der einzelnen Verwaltungszweige , wie es nachund nach zur Durchführung gelangte und Baden schon frühezu einem verfassungsmäßigen Zustande brachte , der für vieleder übrigen deutschen Staaten in mannigfacher Beziehung vor¬
bildlich wurde . Das Buch , das sehr viele Abbildungen , in¬
sonderheit Porträts der fürstlichen Persönlichkeiten und mehrererMinister enthüll , bietet eine Fülle von Material . Es gibt ein
wohlgetroffencs Charakterbild des fürstlichen Jubilars und
führt dem badischen wie dem ganzen deutschen Volke noch ein¬
mal kurz und klar die verdienstvolle Wirksamkeit Großherzog
Friedrichs vor Augen , die dem Heimathlande wie dem ganzen
deutschen Volke eine reiche Quelle des Segens ist und hoffent¬
lich noch lange Jahre bleiben wird.

„ Großherzog Friedrich von Baden und sein
V o l k"

. Festschrift zum 50jährigen Regierungsjubiläum , ver¬
faßt von E . A . Freiherr v . Göler . Verlag des Evang .
Schristenvereins , Karlsruhe . Me Schrift zeichnet sich beson¬
ders aus durch die begeisternde Darstellungsweise . Freiherrn

Zubiläums -Iestlileratur . z
*»*

. Unter den vielen Festschriften , welche aus Anlaß des
oOlährigen Regierungsjubiläums Seiner Königlichen Hoheit des

vH er zogs bereits im Buchhandel erschienen sind undnoq erscheinen werden , wird ohne Zweifel die erste Stelle das
1 Earl Winter 's Universitätsbuchhandlung in Heidel -
^ 5, ^ ^ A>ene Buch einnehmen : Großherzog Fried -

„ daden als Landesherr und deutscher
Herzogs in LchtdL .

^ ^ e . mit einem Bildniß des Groß-
^ ^Eend zwischen Biographie und Landesgeschichte,beruht dres eben so fleißige und sorgsame als formvollendete

A^ ^evwolle Werk des Freiburger Professors der neueren Ge -
und objektiven Benützung der ein -

, der dem Verfasser von dem Lmü>es -
Einsichtnahme der Akten und Korre -

Grokberwalichen Laus Familienarchivs , sowie des-
Loben Staatsarchivs . Auf Grund dieser
Reche wichtig? , die ses - wü

^
düÄder Fragchn Neues mitzutheiwn

NS » T-LW 'rZ« .L >
Dre Darstellung hält sich eben so lern ^

lichung hochgestellter Persönlichkeiten , Wie von
^

smswwnschch - '
tiger Betonung einzelner Ereignisse nnb Ebnsiuch - ,

Bedeutung für das Wohl unseres Landes und die
*
N -E -twrÄ ^

stnd die Größe des Deuffchen Reichs in L DoLS BuZm d,e Erscheinung, welches wir um so mehr auf 's wärmste

empfehlen , da der sehr mäßige Preis auch Minderbemittelten
seine Anschaffung möglich macht.

*
» *

Außer dem vorstehend besprochenen Werk Professor Dove 's
und der seiner Zen erwähnten tabellarischen Uebersicht über die
„ 50jährige Regierungszeit Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs " von Eltester und Bratke , ist in den letzten Wochen eine
ganze Reihe weiterer Festgaben zur bevorstehenden Jubiläums¬
feier herausgegeben worden . Der mit innigster Antheilnahmcund hochgespannter Freude vom badischen Volke erwartete
Ehrentag des allverehrten Landesherrn bot Schriftstellern , Dich¬
tern und Schulmännern gern benützten Anlaß , den überreichen
Stoff schriftstellerisch zu behandeln , den das arbeitsvolle , gott¬
begnadete Fürstenleben und die gesegnete erfolg - und ereigniß -
reiche Regierungszeit Großherzogs Friedrichs ihnen an die
Hand gab . Mögen diese Schriften nun , weit ausholend , uns
mit dem Leben des Großherzogs zugleich einen historischen lieber¬
blick über die Geschichte des erläuchten Zähringer Stammes
geben, mögen sie bestimmt sein , in schlicht erzählender Form ,
wie es in der Vorrede einer dieser Festgaben heißt , in der
Jugend ein „ heiliges Feuer wie für die Person des Fürsten ,
so für das Heimathland zu entfachen" , mögen sie in begeistern¬
den Worten dem allverehrten Landesherrn poetische Huldigung
darbringen , in allen tritt die ehrwürdige Gestalt Großherzog
Friedrichs leuchtend hervor, als die eines deutschen Fürsten , dem
nicht nur sein Land eine glückliche , gedeihliche innere Ent¬
wickelung verdankt, ;sondern dem ganz Deutschland für seine
aufopferungsvolle , unermüdliche Mitarbeit an dem Werke deut¬
scher Einigung dauernd verpflichtet ist. Kronprinz Friedrich
Wilhelm erklärte damals , nachdem die neue Kaiserkrone aufdem Schlachtfelds errungen worden war , „ wir verdanken dies
wesentlich dem Großherzog von Baden , der unausgesetzt thätigwar "

. Wir citiren aus dem Buche von Martens : „ Es war ein
schweres Werk gewesen, die Schöpfung des Deuffchen Reiches ,eine Arbeit , von deren vieler Sorge und Mühe sich die Späterenkaum mehr eine Vorstellung machen können. Daß es gelang —
darüber sind alle berufenen Zeugen einig — war zu allermeist



Die Erwerbungen für die Großh . Sammlungen
im Jahre 1901 .

I .
In Nachstehendem lassen wir die auf Veranlassung des Großh .

Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts von den
Direktionen der Großh . Kunsthalle, der Großh . Sammlungen
für Alterthums - und Völkerkunde und des Großh . Kunstge¬
werbemuseums verfaßte Uebersichten über die Erwerbungen der
Großh . Sammlungen im Jahre 1901 folgen.
I . Erwerbungen der Hrohk . Kunllhalle in Karlsruhe .

1. Gemäldegallerie.
August Nicodemo , geboren zu Rastatt um 1760 : „Diana

( Selene ) und Endhmion" .
Marie Ellenrieder , Konstanz 1791— 1863 : „Jugendliches

weibliches Porträt "
( Pastell ) .

Gustav Schönleber, thätig zu Karlsruhe : „ Schwäbische »
Städtchen "

( Besigheim) .
Max Roman , thätig zu Karlsruhe : „Straße bei Tivoli " .
Heiüwik de Meyer , thätig in Rotterdam und im Haag um1650 : „Holländische Strandscene "

. .August Wolf, geboren in Weinheim 1836 , thätig in Venedig:
Kopie nach dem Gemälde von Boccacino da Cremona : „Ma¬donna mit fünf Heiligen in der Akademie zu Venedig" .Albert Lang , geboren zu Karlsruhe 1845 , thätig in Mün¬
chen : „ Regenstimmung"

( Aquarell ) .
2 . Sammlung der Gypsabgüfse .

Bertel Thorwaldsen , Kopenhagen 1770—1840 : „Segnen -*der Christus "
(Original in der Frauenkirche zu Kopenhagen) .

Michelangelo Buonarotti , Florenz - Rom 1475—1564 :
„Schlafender Cupido"

( Original im Museum der Akademie zuTurin ) .
3. Kupferstichkabinet.

Albert Lang , Karlsruhe -München : „ 6 Blatt Landschaften und
Städteansichten " (Rothenburg ) ( Steindruck) .

„ 8 Blatt Italienische Landschaften und Städteansichten"
( Ra¬

dirungen ) .
Emil Lugo, Freiburg -München: „ 8 Blatt Landschaften bibli¬

sche Kompositionen"
( Steindruck) .

Walter Conz , Stuttgart -Karlsruhe : „ 8 Blatt Schwarzwald-
Landschaften, Porträts (Radirungen ) .

Wilhelm Steinhäuser , Frankfurt : „ 14 Blatt biblische und
mythologische Scenen "

( Steindruck. )
Fritz Böhle, Emmendingen -Frankfurt : „ 12 Blatt Land¬

schaften und Volksthpen"
( Radirung ) .

Hans von Volkmann, Karlsruhe : „5 Blatt Landschaften"
XRadirung und Farbensteindruck) .

Gustav Kampmann , Grötzingen-Karlsruhe : „3 Blatt Land¬
schaften " ( Farbensteindruck) .

Fritz Kallmorgen, Karlsruhe -Berlin : „Kind"
, „ Schiff"

( Far¬
bensteindruck ) .

Wilhelm Süß , Frankfurt -Karlsruhe : „Ritter St . Georg"
( Farbensteindruck) .

Karl Biese , Grötzingen-Karlsruhe : „4 Landschaften"
( Far¬

bensteindruck ) .
Albert Haueisen, Karlsvuhe : „2 Genrescenen"

( Radirung ) .M . la Roche , München : „ Ansicht von Pirna und der Mar¬
burg " (Steindruck ) .

Hermann Daur , Karlsruhe : „4 Blatt Landschaften"
( Stein¬

druck und Radirung ) .
Eduard Euler , Karlsruhe : „6 Blatt Landschaften"

( Stein¬
druck und Radirung ) .

Jenny Fikentscher , Grötzingen : „3 Blatt Malven "
, „Dorf - ^

kirche"
, „Frosch und Nixe" (Farbensteindruck) . !

Margot Grupe , Karlsruhe : „ Abendsonne "
( Farbenstein- !

druck) . !
Carlos Grethe , Karlsruhe -Stuttgart : „Fischer "

( Farbenstein¬
druck) . !

Franz Hein , Karlsruhe -Grötzingen : „Nixe "
(Farbenstein¬

druck) .
Wilhelm Wulff , Karlsruhe -Stuttgart : „Kampf"

( Farbenstein¬
druck) .

Heinrich Heyne , Karlsruhe -Stuttgart : „Dorfteich"
( Farben¬

steindruck ) .
Wilhelm Laage , Karlsruhe -Stuttgart : „Todtenkopf" , „Re¬

genbogen"
( Farbensteindruck) .

Karl Otto Mathaei , Karlsruhe : „ Sommerabend "
. ,

Georg Jahn , Dresden : „ 2 Porträts "
(Radirung ) .

Richard Mueller , Dresden : „ 6 Blatt '
Landschaften und

Thiere "
( Radirung ) . ^

Max Roman , Karlsruhe : „Landschaft" (Radirung ) .
E . R . Weiß, Karlsruhe : „3 Blatt Genrescenen"

(Radirung ) .Karl Hofer, Karlsruhe : „3 Blatt Genrescenen (Radirung ) .
Adolf Luntz , Karlsruhe : „2 Landschaften"

(Radirung ) . I
Felix Hollenberg, Karlsruhe : „Landschaft" (Radirung ) .
Heinrich Reifferscheidt, München: „2 Schwarzwaldlandschaf¬

ten" (Radirung ) .
Karl Theodor Meyer, Basel-München: „2 oberbaherische

Landschaften (Radirung ) .
Schinnerer , Karlsruhe : „Männlicher Kopf "

( Schabkunstblatt) .
Schinnerer , Karlsruhe : „Landschaft" ( Radirung ) .

Hans Thoma , Karlsruhe : „ 10 Blatt Landschaften, Porträts
mythologische und Genrescenen"

(Radirung ) . Geschenk des
Meisters .

August Diefenbacher, Mannheim -München: „Verstoßen"
( Radirung ) .

Max Klinger , Leipzig: „Integer Vitae "
(Radirung ) .Karl Stauffer , Bern : „Männlicher Akt" , „Porträt "

( Ra¬
dirung ) .

James Whistler, London-Paris : „Rother Hithe"
(Radirung ) .William Strang , London : „ 2 Porträts "

(Radirung ) .
E . Prichon, Paris : „Dachshund"

( Farbenradirung ) .B . Bautet de Monvel, London : „ le faucheur" ( Farben¬
radirung ) .

Mourin , London : „Weiblicher Akt" (Farbenradirung ) .
Bejot, London : „ Charenton "

( Radirung ) .
Manuel Robbe, London : „Interieur d 'artiste "

(Radirung ) .Karl Ludwig Fahrbach, Heidelberg-Düsseldorf: „ 8 Blatt
Landschaften"

, nach dessen Gemälden ( Gravuren ) . Geschenkdes Künstlers .
Angelica Kaufsmann , Chur -Rom 1741—1807 : „Achill, und

Odysseus"
( Farbenstich v . Bonnefoy) , „ Hektar und Aedromache "

( Farbenstich v . Schiavonetti ) .
A . Cosomati, Frankfurt : „Album v . Radirungen nach Hans

Thoma " .
Hans Thoma , Karlsruhe : „immerwährender Bilderkalender "

( Steindruck) . Geschenk des Künstlers .
Georg Maria Eckert, f zu Karlsruhe 1900 : „20 Blatt Ba¬

dische Ansichten "
( Aquarell ) .

„ Belterls Künstlerpostkarten"
, 340 Blatt Probe -Farbenstein¬

drucke ( Geschenk der Velten 'schen Hofkunsthandlung, Karlsruhe ) .
P . P . Rubens : „hl . Cäcilie "

(Kupferstich v. Gustav Eilers -
Berlin ) .

Jean Monier : „Kaiserin Elisabeth v . Rußland , Prinzessin
v . Baden "

( Schabkunstblatt v . Charles Turner ) .
Karl August Miller , Karlsruhe : „Parthie vom Ulmer Stadt¬

graben "
, „Waldinneres "

( Kohlezeichnung) .
August Wolf , Venedig : „Unschuld und Sinnlichkeit" , „hl.Cäcilie"

( 2 Blatt Photographie nach seinen Gemälden ) . Ge¬
schenk des Künstlers .

„Radierverein Weimar "
, Jahresmappe 1900 .

„Entstehung des encyklopädischen Wörterbuchs der deutschenund englischen Sprache von Muret -Sarrders ( illustrirt ) . Ge¬
schenk der Langenscheidt'schen Verlagsbuchhandlung in Berlin .

Werkmeister: „Das 19. Jahrhundert in Bildnissen"
( illu¬

strirt ) .
I . Klenk : „Album von Mosbach und Umgebung"

( Photo¬
graphien ) 4 Bände .

G . Schreiber : „Manuel de l 'amateur de la gravure " (illu¬
strirt ) .

E . Grote : „Mannheimer Hunde-Ausstellung 1901 "
( Photo¬

graphie ) .
C T . Trew : „Hortus florum "

( illustrirt ) .
Hermann Prell : „Wandgemälde in der Deutschen Botschaft

zu Rom" (Lichtdruck) .
Josef Bayer : „ Die Theater Wicn 's ( Photogravuren ) .
Jakob Roeser : „Album von Bayreuth "

( Photographie ) .
Siegrist Hender : „ Album von Davos "

( Photographie ) .
Friede . Adler : „ Das Fürstengestühl in der Schloßkirche zu

Wittenberg "
( Atlas ) .

E . A . Seemann : „Alte Meister" (Dreifarbendruck) , 4 Bände .
E . Jakobi : „Manöveraufnahme bei Metz"

( Photographie ) .
A. Gerschel : „Großherzog Friedrich in seinem Arbeitszimmer

in Stratzburg "
(3 Blatt Photographie ) .

Derselbe : ( 2 Blatt Photographie ) .
W . Zinsel : „Großherzog Friedrich im Manöver 1900 " .

» . Erwerbungen der Hroßh - KemSldegakkerie
ln Mannheim .

Großh . Kupferstichkabinet.
Thomas Knorr-München : „ Meine Gemäldegallerie"

( Photo¬
graphisches Prachtwerk ) , Geschenk des Verfassers.

Wilh . Frey , Mannheim : „Thierstück "
, Photographie nach dem

Gemälde desselben ( Geschenk des Künstlers ) .
„Wiener Gesellschaft für vervielfältigende Kunst" Jahrgang

1901 .
„Kunst für Alle " und die „ graphischen Künste"

, Jahrgang
1901 .

„Karlsruher Verein für Originalradirung "
, Jahrgang 1901 .

„Jahrbuch für Kunstwissenschaft" , Jahrgang 1901 .
„ Wiener Künstler-Lithographien " , Jahrgang 1901.
„Teuerdank" : „ Fahrten und Träume deutscher Maler ( Litho¬

graphie ) .
Richard Muther : „Ein Jahrhundert französ . Malerei " und

„Studien und Kritiken über moderne Kunst" ( Textwerke ) .
Adolf Philippi : „Die Blüthe der holländischen Malerei "

( Text illustrirt ) .
Gustav Pauli : „Jllustrirter Katalog der Werke Hans Sebald

Behom's " .
D . Koch : „ Wilhelm Steinhaufen "

( illustrirte Monographie ) .
H . Knackfuß : „Wilhelm Leibl"

( illustrirte Monographie ) .
Georg Barlösius : „ Die Meistersinger von R . Wagner"

( Prachtband mit Holzschnittillustration ) .

Waller Ziegler : „Die Techniken des Tiefdrucks ( Tert und
Atlas ) .

4 . Großh . Privatkupferstichkabinet.
Robert Warthmüller , 1895 Berlin : „ Friedrich der Große vor

der Schlacht bei Roßbach"
( Photogravuren nach dem Ge¬

mälde des Künstlers ) .
Pius Ferd . Messerschmidt , München : „Tilly 's Verwundung

am Lech" (Farbenlichtdruck) .
Anselm Feuerbach: „ Idyll v . Tivoli "

( Schabkunstblatt v . A.
F . Boerner , Berlin ) .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 27 . März.

* ( Zum Kommandeur der 55 . Infanterie -
Brigade Karlsruhe ) ist der Oberst v . d . Armee Hoff¬
meister , früher Kommandeur des 4 . Ostasiatischen Infan¬terie -Regiments ernannt worden . Oberst Hoffmeister hatte sich
bekanntlich nach seiner Rückkehr aus China längere Zeit in
Baden - Baden aufgehalten . Der bisherige Kommandeur der
55 . Brigade , Generalmajor Lölhöffel v . Löwensvrung
ist mit der Führung der 19 . Division — Hannover — be¬
traut worden.* (DasdiesjährigeAb - und Zuschreibe i der
Grund - , Häuser - , Gewerb - , Einkommen -
und Kapitalrenten st euer ) wird am Mittwoch, den
2 . bis mit Donnerstag , den 24 . und Montag , den 28 .

'ns mit
Mittwoch, den 30 . April , Vormittags von 8 bis 11 Ahr und
Nachmittags oon 8 bis 5 Uhr in den Geschäftszimmern des
Großh . Steuerkommissärs , Kreuzstratze Nr . 11a , 2 . Stock vor¬
genommen werden

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Am 6 . d . kam ein
Herr in eine Wirthschafr in der östlichen Kaiserstraße und stellte
sich daselbst als Geschäftsführer aus Kassel vor, der in einer
hiesigen Fabrik eine Maschine aufzustellen habe. Außerdem
überbrachte er angeblich Grüße von ihrem auswärts wohnen¬
den Schwiegersöhne, über dessen Verhältnisse er Bescheid wußte.
Nachdem er hierdurch Vertrauen erweckt hatte , lieh er 22 M.und versprach , das Geld am anderen Tage wieder zurück zu er¬
statten . Da er sich aber nicht mehr sehen ließ , wurden Um¬
fragen veranstaltet , und dadurch festgestellt , daß die Wirthin
einem Schwindler in die Hände gefallen war . — Von gestern
auf heute wurden festgenommen: Ein lediger Metzger von
Weiher wegen Vergehens gegen 8 176 des Reichsstrafgesetz¬
buchs ; ferner ein verheiratheter Kaufmann aus Crefeld, gegen
welchen der Untersuchungsrichter in Hamburg wegen Betrugs
einen Haftbefehl erlassen hat und ein lediger Tapezier aus
Mannheim , der von der Staatsanwaltschaft Heidelberg steck¬
brieflich verfolgt wird .

* Mannheim , 26 . März . Die heute stattgehabte General¬
versammlung der Badischen Bank genehmigte die Anträge
der Verwaltung , sowie die für das Jahr 1901 vorgeschlagene
Dividende von 6 Proz . — M . 15 pro Aktie , zahlbar so¬
fort . — Die nach dem Turnus ausscheidenden Aufsichtsraths¬
mitglieder wurden wieder gewählt .* Kleine Nachrichten aus Baden . Im nunmehr verflossenen
Wintersemester der Universität Heidelberg fanden 8 9 Pro¬
motionen auf Grund eingereichter Dissertationen statt . Von
diesen neuen Heidelberger Doktoren waren 35 Chemiker , 16
Mediziner , 13 Nationalökonomen, 7 Germanisten u . s . w . Von
den zwei promovirten Damen studirte die eine Ger¬
manistik, die andere Kunstgeschichte . — Montag Abend brann¬
ten in Oberöwisheim das Wohnhaus und die Scheuer des Bür¬
germeisters Zimmermann nieder , wodurch ein Schaden von ca .4000 M . entstand . Der Eigentümer ist versichert . Man ver-
muthet als Entstehungsursache Feuerlesspielen von Kindern.— Seine Majestät der Kaiser verlieh dem ehemaligen Kur¬
direktor in Baden Baden , Herrn Stadtrath Hermann Weber ,
die China - Denkmünze aus Stahl . — Folgende Ge¬
meinden des Amtsbezirks Lahr sind in der Lage, keine Um¬
lagen erheben zu müssen : Allmannsweier , Dundenheim,
Ichenheim, Meißenheim , Nonnenweier , Ottenheim und Schut-tern . — Der Umlagefuß der Stadt Singen beträgt 76 Pf . —
Bei der in Waldshut vorgenommenen Pfarrwahl zur Besetzungder evangelischen Pfarrei wurde der bisherige Pfarrverwalter
Herr Max Weiß einstimmig zum Stadtpfarrer gewählt.

* * Landwirthschaftliche Versammlungen und Besprechungen.
Ländl . Kreditverein . Den 6 . April zu Eichstetten und Oeschel-

broun .
Landw. Konsumvereine. Den 81 . d . M . zu Buchenberg und

Kippenheimweiler; den 6 . April zu Schwerzen.

Sittliche Bestrebungen in der Arbeiterbewegung.
Der soeben (im Verlage von Ferd . Thiergarten , Karls¬

ruhe ) erschienene Jahresbericht der Großh . badischen
Fabrikinspektion für 1901 , erstattet an das Großh . Mini¬
sterium des Innern , stellt fest, daß der Aufsichtsbeamte

v . Göler ist es gelungen, in kurzen Zügen ein Bild des hohen ,
fürstlichen Jubilars zu zeichnen , das wahr und tief erfaßt ist ,
die scharf charakterisirenden Entwicklungsepochen seines großen
Werdegangs sind deutlich beleuchtet und durch die Wärme der
Sprache lebendig vor die Seele des jubelnden jungen und alten
Volkes gestellt worden . — Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben gnädigst geruht , die Widmung der Festschrift ent¬
gegenzunehmen, sowie mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin Höchstihre Handschriften huldvollst zur Verfügung zu
stellen, die in getreuer Wiedergabe der Festschrift beigegcben
worden sind .

„Großherzog Friedrich "
. Festschrift für die ba¬

dische Jugend zur Jubelfeier der fünfzigjährigen Regierung
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich. Von
einem geistlichen Schulmanne . Verlag der Unitas -
Druckerei in Bühl ( Acher- und Bühler Bote ) . Die kleine
durch sechs Bilder geschmückte Festschrift zerfällt in drei Theile :
Unser Heimathland , unser Fürstenhaus , unser Großherzog.Das 64 Seiten starke Büchlein ist hauptsächlich für die Jugend
bestimmt, aber gewiß auch für den Erwachsenen interessant.Es zeichnet sich aus durch reichlichen Inhalt , durch leichtfatzlicheSprache , fließenden Stil , warmen Patriotismus und Objekti¬vität , d. h . Freisein von jeder politischen und konfessionellenTendenz.

„GrohherzogFriedrichvonBaden "
. Ein deut¬

sches Fürstenbild . Festgabe zum 60jährigen Regierungsjubi¬läum . Von A . v . Frehdorf . Verlag der Chr. Fr . Mül -l e r 'schen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe . Der poetischeSinn der beliebten Verfasserin findet in der kleinen . 24 Seiten
umfassenden Schrift , die auch hauptsächlich der Jugend gewid¬
met ist, und aus der sich so manches von der Dichterin miter¬
lebte herausfühlen läßt , herzlich warmen Ausdruck . Das Büch¬
lein klingt in einen schwungvollen Hymnus ak den geliebten
Landesherrn aus .

Außer den vorstehend besprochenen Brochüren ist uns noch
eine größere historische Arbeit angekündigt: „Friedrich ,
Großherzog vonBaden "

, von vr . Ottokar Lorenz ,
Professor der Geschichte in Jena . Ein Charakterbild zum 50-
jährigen Regicrungsjubiläum . Mit einem Anhang biographi¬

scher Nachrichten , nach meist handschriftlichen Quellen . Das
Werk wird in den nächsten Tagen bei Gebr . Paetel in Berlin
erscheinen .

Zu der bereits besprochenen Festspieldichtung des Herrn Hof¬
theaterdirektor Hancke sind noch weitere zur Aufführung in
Schulen, Vereinen u . s. w . bestimmte poetische Festgaben er¬
schienen . Wir erwähnen zunächst ein von Herrn Albrecht
Thoma , dem bekannten Verfasser wirkungsvoller Volksstücke,
gedichtetes Jubiläumsfestspiel . Verlag von I . I . Reiff ,
Karlsruhe . Der Dichter hat die dankbare Aufgabe in schöner
Form zu lösen gewußt . Das Stück umfaßt zwei Theile . Im
ersten erscheinen „Fürsten vom Zähringer Stamme "

, Vertreter
ihrer Zeit und ihrer Lande , empfangen und geführt von Ba -
denia , und verkörpern die Vereinigung der einzelnen Landes-
theile. Es sind die Herren von Rütteln , Eberstein und Hoch¬
berg , die Hermann I . ihre Fähnlein übergeben und sich ihm
angeloben. Aus späterer Zeit erscheint Markgraf Christof ,
aus dem 30jährigen Kriege Georg Friedrich, der Landesherr
der 400 Pforzheimer , später der Türkenlouis , Karl Wilhelm
mit seiner Tochter Karolsruhe , und endlich Karl Friedrich, dem
auf seine Frage , was der Festesjubel bedeute, Badenia die Aus¬
kunft gibt, indem sie die Büste des Grotzherzogs Friedrich ent¬
hüllt . Nun nahen , und dies ist der zweite Theil , die badischen
Städte , von Jungfrauen dargestellt, vom Oberrhein bis zum
Main , und geben in begeisterten Versen, theils im Dialekt , den
Gefühlen Ausdruck , die sie an diesem Tage erfüllen ; alle legen
vor der Büste des Landesfürsten ihre Gaben nieder. Zum
Schluß vereinigen sich Alle zu gemeinsamem Jubelgescmg. —
Der Verfasser gibt zahlreiche eingehende Anweisungen, wie man
das Stück, das gut von 13— 14jährigen Knaben und Mädchen
aufgeführt wird , auch mit bescheidenen Mitteln in Szene setzenkann.

„ ^ A.. v . rreeqvors ern „ Ueir 1 pcec z r6 uiah r r g en Regierungsjubiläum des Gro
versaht , das besonders zu Aufführungen für Sckhöherer Arfftalten und Militärvereine geeignet ist . 5Handlung ist kurz fotzende : Jünglinge gehen in den WeTannenreis für dre Kranze zum Jubiläumsfest zu sammcWie sie über das Fest sprechen tritt ihnen Bädenia entgeg

später auch Germania , ihnen die Bedeutung des Tages klar
zu machen . Durch Fragen der Jünglinge veranlaßt , läßt Ba¬
denia drei badische Krieger aus verschiedenen Zeitepochen erschei¬
nen , einen aus der Zeit des Türkenlouis , der das alte römische
Reich gegen den Halbmond vertheidigt hat , einen zweiten aus
der Zeit Karl Friedrichs , des einzigen, der der Auflösung des
Reiches eine Thräne nachgeweint hat , und einen von 1870 —
einen Unterthanen Grohherzog Friedrichs , der das erste Hoch
auf das neuerstandene Reich ausbrachte . Daran schließt sichdann die Feier mit Bekränzung der Büste, indem Germania her¬
vorhebt, wie die goldenen Weisheitsworte aus dem Munde
unseres Grotzherzogs ein Schatz für das ganze Volk geworden
sind , während Badenia bemerkt , daß das Fest noch einen zwei¬
ten Namen erklingen lasse , daß zu Friedrich Luise gehört, die
sein hohes edles Wesen voll ergänzt . Das Ganze ist in leicht
fließenden Versen geschrieben und endet mit allgemeinen Jubel¬
gesang auf die Melodie : „Heil Dir im Siegerkranz : Großher¬
zog Friedrich, Heil Dir ! es grüßt Dich , jubelnd Dein Land".
Schulen und Vereine , die das Festspiel aufführen wollen, wer¬
den gebeten, das handschriftlich vervielfältigte Manuskript direkt
von der Verfasserin zu beziehen.

Kroßtierzogkiches Koftöeater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag , 30 . März . (Ostern . ) XX . auß . Ab . ( Große
Preise . ) „Lohengrin" , in 3 Akten von Richard Wagner .
Lohengrin : Kammersänger Dr . Raoul Walter vom Königl.
Hoftbearer in München als Gast . Anfang 6 Uhr, Ende gegen
halb 11 Uhr

Montag . 31 . März . Abth. S . 47 . Ab .-Vorst. ( Mittel¬
preise. ) „Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand", Schau¬
spiel in 5 Akten von Goethe, nach der Originalausgabe von
1773 . Anfang halb 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag , 1 . April . Abth. O . 47 . Ab . -Vorst. (Mittel¬
preise. ) Zum ersten Male wiederholt : „Kain", musikalische
Tragödie in 1 Aufzug, Dichtung von Heinrich Bulthaupt , Musik
von Eugen d 'Albert . — Zum ersten Male wiederholt : „Die
Abreise " , musikalisches Lustspiel in 1 Aufzug, Dichtung von A.
v . Steigentesch, eingerichtet von Ferdinand Graf Sporek, Musik
von Eugen d 'Albert . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Drp-» mi'' Berlar der V ^ raun 'Ut-er V? r » « «o » ri » aeret in « nlsruve.



selten Gelegenheit hat , in das Familienleben der Arbeiter ! Company hervorging . Tie Buren schickten sich an , sichund ihre Kindererziehung unmittelbaren Einblick zu i nach Norden auszubreiten ; Rhodos kam ihnen zuvor, in¬nehmen . Immerhin sind aus manchen Wahrnehmungen , dem er durch Vermittelung Sir Hercules Robinsons demund Mittheilungen Rückschlüsse zulässig. Vor allem ist i Häuptling Lobengula ein Vorkaufsrecht auf das Landzu beklagen, daß die Autorität der Eltern ge- entlockte ( 1888 ) , worauf er im folgenden Jahre von dergenüber ihren Kindern von dem Augenblick an , wo diese britischen Regierung einen Freibrief für die „Erschließungselbst verdienen, fast völlig verschwunden ist . Werden sie
von den Eltern zu Rede gestellt , so drohen sie leicht mit
dem Wegzug aus dem Elternhaus und führen diese Dro¬
hung auch hie und da durch . In der Regel sind die El¬
tern über die Höhe des Verdienstes ihrer Kinder , vor
allem der Söhne , im Ungewissen. . . . Solche Erschei¬
nungen lassen auf eine mangelhafte Erziehung in den
Kinderjahren schließen . Darüber wird sich freilich der
nicht Wundern, der weiß, wie wenig eine Arbeitsfrau , so¬
weit sie mit erwerbsthätig sein muß , Zeit hat , sich um die
Kindererziehung zu kümmern, was doch eine Hauptauf¬
gabe der Mutter sein sollte. Im übrigen hat man den
Eindruck, daß die Liebe der Arbeiter zu den Kindern be¬
sonders groß sei, und daß sie häufig der Durchführungeiner vernünftig strengen Kindererziehung entgegenstehe.Es ist eine bekannte Erscheinung, daß in Arbeiterfamilien
die Kinder schon im zartesten Alter an den Alkoholgenuß
gewöhnt und in die Wirthshäuser und Biergärten mitge-
sührt werden. . . . Die Fabrikinspektion hält daher eine
regelmäßige Belehrung der Mütter durch die Staatsärzte
gelegentlich der Impfungen für zweckmäßig . Denn viele
Eltern meinen , mit dem Alkohol ihren Kindern eine be¬
sondere Wohlthat zu erweisen.

Die werthvollsten Bestrebungen zur Hebung dör Ar¬
beiter in sittlicher und religiöser Hinsicht kom¬
men aus ihnen selbst . Träger dieser Bestrebungen sind
ihre Vereine und Arbeiterorganisationen , die ein umso
regeres Leben entfalten , je mehr die Thätigkeit ihrer eige¬
nen Initiative entspringt . Durch zahlreiche Versamm¬
lungen mit Vortrag und Diskussion suchen sie sich zu
unterrichten . Leider» erfreuen sich dieser Vortheile, wie
die Fabrikinspektion hervorhebt, nur die organisirten Ar¬
beiter . Dem Bildungsbedürfniß kommen jährlich sich
mehrende Einrichtungen von Vereinen und Kommunen
entgegen . Die Vortragskurse durch Hochschulprofessoren ,werden jeden Winter in Freiburg , Karlsruhe und Mann¬
heim von vielen Arbeitern gerne besucht . Bemerkens¬
werth ist, daß die Volksbildungsvereine des Landes ganz
vorwiegend von den Angehörigen der nicht unmittelbar
am Erwerbsleben betheiligten Schichten getragen sind ,
während sich , nach der Feststellung durch die Fabrikinspek¬tion , die Mehrzahl der Industriellen ferne hält . Dieses
Verhalten sei vielleicht auf die irrige aber doch verbreitete
Annahme zurückzuführen, daß die Vereine einseisigen In¬
teressen dienstbar wären . Alle Theaterleitungen des Lan¬
des veranstalten nunmehr zeitweilig Vorstellungen zu bil¬
ligen Preisen . Gediegene billige Konzerte für die Arbeiter
werden vom Verein Volksbildung in Karlsruhe veran¬
laßt . Alle diese Maßnahmen zur Hebung der Arbeiter
finden nach den Beobachtungen der Fabrikinspektion bei
diesen rückhaltlose Anerkennung .

Cecil Rhodes ^
(Telegramm . )

* Kapstadt, 27. März . Cecil Rhodes ist gesternAbend gegen 6 Uhr in Muyzenberg bei Kapstadt ge¬storben .
Cecil Rhodes, geboren 1853 , kam in jungen Jahren

nach Südafrika . Er hatte seine Studien in Oxford un¬
terbrechen müssen und war nach Südafrika gesandt wor¬den, um in einer reinen Luft seine Gesundheit auf dem
Meierhof seines älteren Bruders zu kräftigen . Die Brü¬der Rhodes hatten auf die geheimnißvollen Gerüchte hinvon Diamantfunden im Oranjefluß und anderen Orten ,von denen der eine den Namen Kimberley erhielt , den
Meierhof in Natal losgeschlagen. Aus dem Erlös erwar¬ben sie eine Gerechtsame, die sie gemeinschaftlich aus¬
beuteten, bis der ältere Bruder auf Abenteuer nach Nor¬den zog und dabei ums Leben kam. Cecil Rhodes saß nunallein als Grubenbesitzer an einem Tisch unter einem Zeltevor einem Schachte, in dessen Tiefe ein Dutzend Neger denBoden umgrub . Das Geschäft ging gut , und nach zweiJahren war der junge Rhodes wohlhabend und an seinerGesundheit gekräfsigt. Die erworbenen Geldmittel be¬
nutzte er zuerst auf Reisen nach Oxford , wo er jedes Jahremige Monate verbrachte, um seine Studien zu vollenden,
^ m Jahre 1880 gründete er dann die De Beers MiningCompany , welche die vielen Hundert kleiner Konzessions¬besitzer auskaufte und das Dinamantmonopol herbei¬führte . Damals schon ein mächtiger Mann , steuerte er aufdie Gründung eines großen südafrikanischen Reiches los .Die Ausführung seiner Pläne ging bald schrittweise vor
sich. 1881 m das Parlament der Kapkolonie gewählt , da¬rauf zum Schatzminister ernannt , kämpfte er zunächstzwei Jahre gegen seine Kollegen im Parlament und imKabinett , die seine Absichten kühl ausnahmen . Da fander 1883 in dem Aufträge , die Grenzen des Griqualandes
zu bestimmen, die Gelegenheit , sich als Reichsvermehrer
hervorzuthun ; er kaufte den Betschuanen ein gut Theil
ihres Landes ab ; mü dem Gewinnüberschuß der De
Beers -Gesellschast richtete er die Grenzpolizei des Griqua¬
landes ein. Das Parlament der Kolonie weigerte sich,in die Angliederung des Betschuanenlandes einzuwilli¬
gen ; er übte einen Druck auf die britische Regierung aus ,die 1884 die Besitzergreifung vollzog. Die Transvaal¬
buren wurden unruhig ; Rhodes rückte ihnen im eigenen
Lande zuleibe, indem er gleich nach der Entdeckung der
Goldlager Transvaals die Gesellschaft Gold Fields of
South Aftica gründete , aus der dann mit Hilfe des
Londoner Hauses Rothschild die British South Africa

des Schutzgebietes Betschuanenland und der weiter nörd¬
lich gelegenen Gebiete" erwirkte. Von nun an erscheintdie Südafrika -Gesellschaft als die Chartered Company ,die einzige Körperschaft dieser Art , die das britische Reich
noch außerhalb Europas vertritt . Sie unternahm im
Jahre 1890 die Unterwerfung auch des Maschonalandes ,und rückte bis zu den großen Binnenseen vor , wobei siedie Portugiesen beiseite schob ; ein drohendes Ultimatum
Englands brach den Widerstand der kleinen Macht und
die 1890 erfolgte Grenzregelung besiegelte die Nachgie¬
bigkeit der letzteren . In diesem Jahre auch wurde Cecil
Rhodes an die Spitze des Kabinetts der Kapkolonie be¬
rufen . Unter der Hand bereitete er einen Umsturz vor,der die südafrikanischen Freistaaten zur Nachgiebigkeit
zwingen sollte . Einer der Verschworenen, Rhodes FreundDr . Jameson , schlug vorzeitig los und fiel von Mafekingaus am 30. Dezember 1896 mit bewaffneter Hand in
Transvaal ein . Die Buren schlugen den Angriff ab .
Rhodes Stellung als leitender Minister war unmöglich
geworden, und er trat zurück . Das Glück war indes
seinem Ansehen bei seinen Landsleuten hold , da er noch
1896 die grade wegen des Mißlingens des Jameson -
schen Putsches in Empörung gerathenen Matabele in
Gwelo schlug und unterwarf . Als er dann im Januar1897 wieder in London erschien, wurde er wie ein Held
gefeiert. Frisch gestärkt reiste er über Kairo , Beira und
Buluwayo nach dem Kap, wo er, im folgenden Jahre auf¬
fällig in den Aufsichtsrath der Chartered Company wie¬
dergewählt, in die Wahlen der Kapkolonie eingrifs und die
Progressisten, seine allbritischen Anhänger , beinahe wie¬
der zum Siege geführt hätte . Dann , im folgenden Jahre ,
nachdem die Eisenbahn vom Cap nach Buluwayo geführt
worden war , ließ er den Gedanken, sie bis Kairo weiterzu¬
führen , in der Welt verbreiten, reiste nach Aegypten, um
mit Kitchener zu berathen , und nach Berlin , wo er vom
Deutschen Kaiser empfangen wurde , worauf im Interesse
unseres ostafrikanischen Schutzgebietes vereinbart wurde ,
die Strecke durch dieses , den Tanganjikasee entlang , zu
führen . Qbschon die Belgier sich um eine Richtung über
ihr Congoland bewarben, gab Cecil Rhodes bereitwillig
die Bedingung zu , daß die Bahn auf deutschem Schutz¬
gebiet in deutschem Betrieb stehen müsse . Als im Oktober
1899 der Burenkrieg ausbrach, war er in den Hintergrund
getreten. Von Kapstadt, wo er sich damals befand , eilte
er nach Kimberley und machte die dortige Belagerung
mit . Nach dem Entsatz der Diamantenstadt im Februar
1900 reiste er nach London, kehrte jedoch schon im Mai
nach Südafrika zurück, wo .er seither die Ereignisse abwar¬
tete, deren Ende er nicht erleben sollte.

Neneke Nachrichten und Telegramme.
* Krefeld, 26 . März . Auf das gestern abgesandte Huldigungs¬

telegramm an Seine Majestät den Kaiser ist folgende Ant¬
wort eingelaufen :

„ An den Oberbürgermeister Küper , Krefeld .
, Ich habe die Erneuerung des Gelübdes treuer Ergeben¬
heit seitens der dortigen Stadtvertretung anläßlich der
zweihundertjährigen Wiederkehr des Tages der Einverlei¬
bung der Stadt und der Herrlichkeit Krefeld in die Krone
Preußens gern entgegengenommen und freue mich, IhreStadt und Ihre treue Bürgerschaft in Kurzem persönlichkennen zu lernen . Ich ersuche Sie , der Stadtverordneten¬
versammlung einstweilen meinen Gruß und Dank zu über¬
mitteln . Wilhelm I . R .

"
* Brunsbüttelkoog , 27 . März . „H o h e n z o ll er n " 3 Uhr15 Min . auf der Heimreise von Amerika nach Kiel passirt .* Dresden , 27 . März . Staatssekretär Graf Posa -

dowsky hatte Mittwoch , laut „ Berlin . Tagbl . "
, eine mehr¬stündige Konferenz mit dem Ministerpräsidenten Metzsch unddem Finanzminister Rüger in der Angelegenheit der Reichs -

f i n a n z t e f o r ui.
* Leipzig, 27 . März . Die „Leipziger Zeitung " schreibt : In

der Presse ist jetzt viel von einer Interpellation die Red «, durch
welche die sächsische Regierung über ihre Stellung zum
Kompromißantrag Herold , Graf Schwerin und
Kardorff befragt werden soll. Die Interpellation soll angeblich .von der konservativen Lllndtagsfraktion eingegeben werden . Wie ,wir hören, ist diese Sache weder in der konservativen Fraktion
besprochen worden , noch besteht überhaupt eine dahin ^ ielende
Absicht , da die Regierung sich schon bei Beginn des
Landtags über ihre Stellung zum Zolltarifentwvrf mit
voller Deutlichkeit ausgesprochen hat .* Kopenhagen, 27. März . Seine Majestät der König
gedenkt auch in diesem Jahre Wiesbaden zum Kurge¬
brauch zu besuchen.

* Paris , 27. März . Das Ministerium hat die Verbrei¬
tung des hier erscheinenden Organs der spanischen
Republikaner „Et Pais " untersagt , infolge der Vorstel¬
lungen der spanischen Regierung , die sich über die von
den spanischen Flüchtlingen in Frankreich angezettelten -
Treibereien beschwert hat . Aus demselben Grunde wurde ,die Abhaltung einer Versammlung verboten , die hier in
den nächsten Tagen auf Anregung mehrerer spanischer Re¬
publikaner stattfinden sollte . Die Grenzkommissare wur¬den beauftragt , die spanischen republikanischen Abgeord¬neten, die an der Versammlung theilnehmen sollten, ander Grenze anzuhalten . — „Petit Parisien " veröffentlichteine Unterredung mit dem gestern hier eingetrosfenenGeneral Pazyrewski, der erklärte , die Behauptung , daßOberst Grimm den französisch - russischen Mo¬bil isirungsplan verrathen habe, sei thöricht.Grimm habe vielleicht mehrere Festungspläne und
Schriftstücke über künftige Truppenbewegungen veröf¬

fentlichen können. Die Komplizen Grimm 's seien einInt endanturofsizier und zwei oder drei Subalternoffiziere .Der „Figaro " weist darauf hin, wie umständlich dieInstandsetzung des Kriegsschiffes „Montcalm " für dieReise des Präsidenten der Republik gewesen sei und er¬klärt , Frankreich sei reich genug, um für die Reisen des
Präsidenten der Republik eine eigene Jacht zu bauen .Um die' Bedenken gewisser Demokraten zum Schweigen zubringen^ , könnte man diese Jacht so einrichten, daß sie inKriegszeiten

.
als Aufklärungsschiff dienen könnte. —-der gestrigen Sitzung des Gemeinderath es interpellir -ten mehrere Nationalisten den Direktor des städtischenVolksschulümerrichts über die Thatsache, daß bei demSchulfest des 15 . BeArks die Schüler die „Wacht amRhein gesungen hätten . Der Direktor erwiderte , derGesanglehrer habe nur eine Zusammenstellungverschiettener nationaler Lieder vorführenwollen. Jir Zukunft solle derartiges unterbleibet . —>

In der Wohnung des Mcebürgermeisters von Marfailleund anderer Personen wurden Haussuchungen vorge¬nommen, da diese beschuldigt sind, bei der Verwaltungdes Stadttheaters Unterschlerfen verübt zu haben . —Es heißt, daß das gestern in Toulon eingetroffene öster¬reichische Geschwader sich von hier nach Spezia begebenwolle, wo es vom Herzog von Genua empfangen werdendürfte .
* Venedig, 27. März . Der Minister des AeußernPrinettiist hier eingetrossen .
* Madrid , 27 März . Wie aus Lissabon gemeldet tmrd.wurde der Kardinal Patriarch in Santarem zum Gegen¬stand religiöser feindlicher Kundgebungen gemacht. Die Mengerief : Nieder mit den Jesuiten . Der Kardinal wurde gezwungen ,ich zurückzuzrehen.
* Sofia , 27 . März . Einer Blättermeldung zufolgewerde der Für st von Bulgarien , einer Einladungdes Kaisers von Rußland entsprechend , im August den

russischen Manövern beiwohnen; infolgedessen wurde die
Schipkafeier auf den Monat September vertagt . —
Es verlautet , die Reise des Ministerpräsidenten Danew
nach Petersburg bezwecke , den maßgebenden Personenüber die finanzielle und politische Lage Bulgariensmündlich zu berichten .

* London, 26 . März . Wie amtlich gemeldet wird , erklärteich Canada bereit, auf Chcrmberlains Ersuchen abermals2000Mann nach Südafrika zu entsenden .

Verschiedenes .
7 Bremerhaven . 27. März. (Telegr .) Mit dem Lloyd¬dampfer „Dresden " traf gestern Terlinden , begleitet von

amerikanischen Polizisten , hier ein und wurde nach Duisburgweitergeführt .
s Weimar , 27 . März . (Telegr . ) Seme Königliche Hoheitder Großherzog berief den Maler Hans Olde zu seekampbei Friedrichsort als Direktor der hiesigen Kunstschule .Derselbe übernimmt Anfang April die Leitung der Anstalt .
1 Leipzig, 27 . März . ( Telegr . ) Im Colditzer Staatsforst¬revier wurde am Dienstag von Waldarbeitern die Leiche eines

erschossenen Mannes aufgefunden , neben der ein Revolver lag .Nach den äußeren Erkennungszeichen ist es höchst wahrscheinlich ,daß der Todte der seit Oktober vermißte Konkursverwalter der
Leipziger Bank, Justizrath Barth , ist.

Stand der Badische« Bank
am 23 . März 1902.

Aktiva .
Metallbestand . 4 507 874 M . 86 Pf .Reichskaffenscheine . 39 650 „ — „Noten anderer Banken . . . . 81400 „ — „Wechselbestand . 12 060 069 „ 47 „Lombardforderungen . 17030 435 „ — „Effekten . 384 901 „ 14 „Sonstige Aktiva . 3 424306 « 62 „

37 528 637 M . 09 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .Reservefond . 1959107 „ 08 „Umlaufende Noten . 13 019 200 „ — „Täglich fällige Verbindlichkeiten , 12 817 779 „ 41 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬
bindlichkeiten . — —

Sonstige Passiva . 732 550 „ 60 „
37 528 637 M . 09 Pf .

Die weiter begebenen, noch nicht fälligen deutschen Wechsel
betragen 1218 898 M . 32 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

Wetterbericht der Deutschen Krewartr gamtmrg
vom 27 . März 1962.

Wie am Vortag bildet der ganze Norden ein Gebiet niedrigenDruckes mit einem Mnimum unter 750 Millimeter über dernördlichen Nordsee, während der hohe Druck , der gestern Süd¬frankreich und Süddeutschland bedeckte, auf den Westen zurück¬gewichen ist. Das Wetter ist in Deutschland meist etwas kälterund regnerisch. Etwas wärmeres Wetter mit Niederichlägenist wahrscheinlich.

WttttrmlMrab-chtmsr, »er WrtttrA. Atttt»» OarinrnW.
«xrm . ! Mol- l ij-Uchtig- >

März > in 0 . K-uchi. Kit tu Wt» d

2« . Nachts 9« U . ! 752 9 3 .8 ' 5 .0
^

83 I W bedeckt y27 . Mrgs . 7« U . ! 749 .5 3 .8 52 87 SW «
')27 . Mittgs . 2« U . i746 .4') Regen. I

7.2
^

6 .9 91 „ § /
Höchste Temperatur am 26 . März : 9 .2,' niedrigste in der

darausfolgenden Nacht: 2 .5.
Mederschlagsmenge des 26. März : 4 .1 mm .
Wafferstaud deS Rheins. Maxau, S7 . Mürz

gestiegen 1 om.
: 4 .— « ,

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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In Fest-Geschenken bestens mpfoh^k!
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Nem llenislken Volke nbersehl Mil erklärt
von

O . Emil Ltttel .
Mit 4 Karte».

Preis M . 6 .— . Gebunden in Leinen M . 7 .50 .

Obiges von der gesummten kritischen Presse mit hoher Aner¬
kennung aufgenommene Werk ist eine echt deutsche , allgemeinver -
ständliche, nach Luthers Beispiel im Volkston gehaltene und dabei
sehr genaue Uebersetzung des gauzeu neue « Testaments nach dem
durch die neuere Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigte «
griechischen Grundtext . Jede Schrift ist mit einer besonderen ge¬
schichtlichen Einleitung versehen und in übersichtliche Abschnitte
mit kurzen Ueberschriften eingetheilt . In den unter dem Text
stehenden Anmerkungen wird alles , was einer näheren Erklärung
bedarf, kurz und deutlich erläutert .

Das Buch ist als besonders werthvolles Festgeschenk für
Solche zu empfehlen, welche mit dem wirklichen Inhalt des Neuen
Testamentes ernstlich bekannt zu werden wünschen. Allen Geist¬
lichen und Lehrern kann es als gediegenes wissenschaftliches Hilfs¬
mittel und jedem Btbelleser als ein vorzügliches Andachtsbuch em¬
pfohlen werden .

L « bestes «»»
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vormals LL . in Grünwinkel ( Baden ) .

so » . VvmUnn - unü VenIuslKonlo snk 31 . versinken ISVl . » ndsii ,- - --

An Unkosten-Konto : Per Betriebs -Ueberschuß pro 1901 . . . 1787 356 08

Allgemeine Handlungs -Unkosten . . 275 794 52
„ Jntereffen -Konto :

Zinsen , Provisionen , Diskont u . Agio 127 638 06
„ Dubiosen -Konto :

Zweifelhafte Forderungen . . . .
„ Abschreibungen :

26 534 85

auf Immobilien , Einrichtungen , Ge-
rüthschaften, Fuhrwesen und andere
Transportmittel . 449886 22

„ Gewinn - Bertheilung :
12°/„ Dividende . - . ^ 600000 -
für Tantiemen . . „ 95 019 .27
auf Penfionsfonds für

Angestellte und Ar¬
beiter . „ 20000 .—

auf Arbeiter - Wohl¬
fahrts - Konto . . „ 5 000 .—

auf Berstcherungs - und
Delkredere- Konto . „ 100 000 .—

auf neue Rechnung . „ 87 483 .16 907502 43
1 787 356 08 . 1 787 356 08

s « ,i . UsupK - vilsinr suk 31 . versinken I3VI .

An Immobilien in Grünwinkel . . . . 3 166 051 06 Per Aktten-Kapital . 5 000 000

„ „ „ Durmersheim . . . 79 790 32 „ Obligationen . 2000000 —

„ „ „ Käferthal . 552173 84 „ Hypotheken auf Wirthschaften . . . 2 467 605 37

„ „ „ Stettin . 382 640 71 „ Gesetzlicher Reservefonds . 2 349 411 13

„ „ „ Neufahrwasser . . . 298 955 19 „ Spezial -Reservefonds . 600000 —

„ „ „ Mannheim re . . . . 78 508 55 „ Berstcherungs - und Delkredere - Konto 337 672 48

„ Eigene Wirtschaften sammt Inventar „ PenstonHfonds für Angestellte und
181 283 9San verschiedenen Orten . . . . 3 388859 84 Arbeiter .

„ Schiffs - . Wagen - und Fuhrpark . . 478 890 47 „ Arbetter - Wohlfahrts -Konto . . . . 11651 93

„ Maschinen u . Mobilien in Grünwtnkel . 2 198 675 !05 „ Dividende rückständige . . . . . . 180 —

„ „ „ „ „ Durmersheim 69 022 17 „ do . per 1901 . 600 000 —

„ ,, - „ „ Käferthal . . 304 861 79 „ Tantiemen . 95 019 27

,, „ „ ,, „ Stettin . . . 310 069 50 „ Creditoren , einschließlich gestundeter
„ „ „ „ „ Neufahrwaster 267 539 64 Steuern und Zölle . 5 871 302 73

„ Vorräthe in sämmtlichen Betrieben .
„ „ „ Baar , Wechseln, Steuer¬

scheinen and Effekten .

4 810 605 58 „ Saldo auf neue Rechnung . . . . 87 483 13

363 316 13
„ Ausstände :

a . gedeckte . . . 878 861 90
d . laufende . . . „ 1972 788 .29 2 851650 19

19 601610 03 19 601 610 03

^
»n unseren Lasseu,

) bei der Dirvetivu der
j Diseonto-Oesel Isebalt

HOF1iS ^ Srs,22 .-t: ,
^ LlklSDALke , ^ .mulieustrasss 39 , I . DtaZe .
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- *-

^ nkertiKunA sLmmtlielrsr Hok - rrirü iSitsstsrrrrlkor -nlsrr .
R351 .1

Der Dividendenschei « Nr . 16 wird von heute ab bei der Gesellschaftskasse in Griinwinkel und
in Karlsruhe : bei den Herren Straus L Co . ,

„ Herrn Ed . Koelle
und der Filiale der Rheinischen Creditbank ,

in Mannheim : bei den Herren W . H . Ladenbnrg L Söhne
und der Rheinischen Creditbank ,
bei Herrn E . Ladenbnrg ,
bet den Herren C . Schlesinger - Trier L Co ., Kommanditgesellsch. auf Aktien

R/314

in Frankfurt a . M .
in Berlin :

mit Mk . 1SV — eingelöst .
Grünwinkel, den 25. März 1902.

ve ^ Vonslsnü .

Die M««»- dt» 47» igm
HidWm LismdahMämmMhnis »»» 18K7 drtr.

Die Ziehung derjenigen 68 Serien , welche die in der 35 Prämienztehung
obigen Anlehens mttspielenden 3400 Stück Schuldverschreibungen bezeichnen, wird

Dienstag, den L. April d. Js , Bormittags L« Uhr
in diesseitigem Geschäftszimmer Nr . 15 öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe, den 25 . März 1902 . R'318

Großh. Eisenbahnschuldentilgungskasse.

Holzversteigerung.
Grosth . Forstamt Mittelberg

(Ettlingen ) versteigert Dienstag , de «
1 . April 1802 . Bormittags 11
Uhr. im Gasthaus „zum Hirschen"
in Moosbron « aus dem Distrikt
Mittelberg : 6 B .nhenstämme , 21
Wagneretchen und 33 Stück buchene
und eichene Wagnerstangen , 387 Ster
buchene, 22 Ster tannene , 27 Ster
gemischte Scheiter , 389 Ster buchene .
79 Ster tannene , 147 Ster gemischte
Prügel , 9821 mehr buchene Normal -
1012 gemischte Prügelwellen und
mehrere Loose Schlagabraum .

Forstwart Kratz aus dem Mtttelberg
gibt auf Verlangen nähere Auskunft .

Ns «

InkLSSVWLLäLt!
einer Lebens-BerficheruugS
Gesellschaft ist für eine» aus
gedehnten Bezirk zu ver¬
geben. Bewerber welche sich
mit der Acqnifitio« befchäs
tige« wolle« , erhalte« den
Vorzug . Offerten nebst Re-
fereuze« »nd X- r . r . an
die ^
Lxr »s «U11on von V . I - .
DsrrliS sc Oo - ,

L, llll» Cantion er¬
forderlich . R'349 .1

Das Grotzh. Forstamt Snlzbnrg
versteigert aus den Domänenwalddt -
strikten „Großklosterwald" , „Buben -
berg" und „Bannholz "

Freitag , den 4 . April 1802 ,
Vormittags 10 Uhr

im Gasthaus zum Hirschen dahier:
3 Nadelholzstämme I . Kl., 14 II . Kl .,

36 III . Kl., 303 IV . Kl. ,' 7 Stümmel
I . Kl , 53 II . Kl. - 21 Klötze I . Kl.,
57 II . Kl. , 24 III . Kl. ,' 3 Buchen -
1 Eiche I . Kl ., 2 III . Kl., 33 IV . Kl.,
5 V Kl. - 103 Banstangen II . Kl. ,-
75 Hopfenstangen I . Kl , 70 II . Kl .,
110 III . Kl. , 145 IV . Kl. - 665 Reb -
stecken, 875 Bohnensteckeu- 105 Ster
Rebsteckenrollen- 108 buchen , 253 eichen ,
91 gemischt , 265 tannen Scheitholz -
28 buchen , 124 eichen , 207 gemischt,
86 tonnen Prügelholz , 1704 Prügel .
wellen , 7 Loose Schlagraum . sR'348

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

R '273 . Nr . 129101 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des zur Zeit an
unbekannten Orten abwesenden Wirths
Joh . Baptist Schmidt hier, Wirth -
schaft „zum Kiautschau" wird heute
Nachmittags 6 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler hier.

Konkursforderungen find bis zum
3 . Mat 1902 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,

1902 , Nachmittags >/,4 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet . Der hiesige
Rechtsanwalt Neumann ist zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkursfor¬
derungen sind bis zum 16 . April
1902 entweder bei dem Gerichte schrift¬
lich oder zu Protokoll des Unter¬
zeichneten anzumelden . Es ist Ter¬
min anberaumt vor dem Großh .
Amtsgerichte hier zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung
eines Gläubtgerausschusies und ein-
tretenden Falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬

über die Bestellung eines Gläubiger - ! stände, und zur Prüfung der angemel -

ausschusses und eintretenden Falles deten Forderungen auf D o n n e r -

st
süsLiMin stsuöliliöilii " ü» "'
Lsxrs - I'i-imL, 1900/01 : 33 LiujLbr^ s,SkriMsusr . Odsr liste . Vsellgl.LetsIgl,LI. l »mlllsni>«n»io»et . 0e. Volr.

Bekanntmachung .
Auf 1 . Mat d . Js . ist beim Bezirks¬

amt Waldkirch eine Kanzleigehilfeu .
stelle mit einer Jahresvergütung von
900 bis 950 M . zu besetzen . Ber -
waltungsakruare oder Inzipienten wol¬
len ihre Bewerbung unter Beifügung
von Zeugnissen bis 10 . April d . Js .
rtnrcichen. R '347

Waldkirch, den 25 . März 1902 .
Großh . Bezirksamt .

Cron .

über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichnten Gegenstände auf

Donnerstag den 17 . April 1902,
Vormittags '/,12 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 16 . Mai 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großherzogltchen Amtsgerichte
Abtheilung III , II . Stock, Zimmer Nr .
2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung

! auferlegt , von dem Besitze der Sache
! und von den Forderungen , für welche

sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 3 . Mai
1902 Anzeige zu machen.

Mannheim , den 22 . März 1902 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Birkenmeher .
R '3V1 . Nr . 7335 . Mosbach . Ueber

den Nachlaß des am 27 April 1901 ver-
storbenenLandwtrths August Wetter -
auer von Oberschefflenz hat Gr . Amts -
gericht Mosbach heute am 25 . März

!-stag den 24 . April 1902 ,
Vormittags 9 ' / , Uhr . Al¬
len Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts
an die Erben zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruchnehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . April
1902 Anzeige zu machen. Mosbach ,
den 25 . März 1902 . Gerichtsschreiberet
Großh . Amtsgerichts : Heber , Gr .
Amtsgertchtssekretär .

R -321 . Nr . 15234 . Karlsruhe .
Ueber den Nachlaß des am 14 . No -
vember 1901 verstorbenen, zuletzt hier
wohnhaft gewesenen Privatiers Philipp
Zahn wurde heute am 25 . März 1902 ,
Vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Kaufmann Moritz Mond in
Karlsruhe wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
15 . Mai 1902 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die

Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schusses und eintretenden Falls über die
in ß 132 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Dienstag den 22 . April 1902 ,
Vormittags 10 */, Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 27 . Mai 1902 ,
Vormittags 10'/, Uhr ,

vor dem diesseitigen Gerichte, Akademie--
straße 2, 2 . Stock, Zimmer Nr . 13,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, ist aufgegeben , nichts an den
Gemcinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
gelegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 15 . Mat 1902 An¬
zeige zu machen.

Karlsruhe , den 25 . März 1902 .
Thum ,

Gertchtsschreiber Großh . Amtsgerichts ,
R '272 . Nr . 9711 . Bruchsal ,

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Eugen Christ in
Oestringen ist das Verfahren wegen
Mangels einer den Kostenentsprechenden
Maste eingestellt worden .

Bruchsal , den 22 . März 1902 .
Gerichtsschreiberet Gr . Amtsgerichts ,

Schütz ,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

Bekanntmachung .
R '259 . Rastatt . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Hoteliers
Karl Jörger in Rothenfels findet
die Schlußvertheilung statt.

Der hiezu verfügbare Massebestand
beträgt 434 67 M ., abzüglich der noch
festzusetzenden Vergütung der Mit¬
glieder des Gläubigerausschusses .

Zu berücksichtigen sind bevorrechtigte
Forderungen im Betrage von Mk,
829 .99 und Konkursforderungen im
Gesammtbetrage von Mk. 80 000 .

Das Berzeichniß der zu berücksich¬
tigenden Forderungen liegt auf der
Gerichtsschreiberet Großh . Amtsge¬
richts Rastatt zur Einsicht der Be -
theiltgten auf .

Rastatt , den 21 . Mär , 1902 .
Der Konkursverwalter :

Götzmann , Rechtsanwalt .

Druck und Verlas de- G. B '- aun 'lchen Hotbuchdruckerei in Karlsruhe .
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